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ito Teil - Partie otielle - Parte

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Par jugement du 11 aoüt 1922, le president du tribunal du Val-de-Ruz a
prononcü l'annulation des deux obligations, 4Y« %>, Etablissements Jules
Perrenoud et Cie, S. A., ä Cernier, de fr. 500 l'une, emprunt de 1909, n081587
et 1588. (W 400)

Donnö i>our une inseition dans la Fcuille offieielle suisse du eommercc.

Cernier, 11 aoftt 1922. Le president: A. Gab^rez.

Handelsregister — Registre de commerce — tteglstro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1922. 8. August. A.-G. für Bauunternehmungen (S. A. per imprese di

costruzioni) (S. A. pour entreprises de constructions), in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 91 vom 20. April 1922, Seite 762). In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 10. Juli 1922 haben die Aktionäre die Erhöhung ihres
Aktienkapitals von bisher Fr. 700,000 auf Fr. 980,000 beschlossen durch Ausgabe
von 280 Inhaberaktien zu je Fr. • 1000. Die Generalversammlung hat sodann
die Durchführung dieser Transaktion konstatiert, die in der Weise erfolgte,
dass die ueu emittierten 280 Aktien gezeichnet und mit 50 % einbezahlt
werden durch Verrechnung mit einem gleich grossen Betrag eines
Kontokorrentguthabens an die Gesellschaft. § 3 der Gesellsehaftsstatuten ist dem-
gemüss revidiert. • Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt demnach
Fr. 980,000 und ist eingeteilt in 980 auf den Inhaber lautende Aktien zu
je Fr. 1000.

Bern — Berne — Berna
Bureau Fraubrunnen

10. August. Die Käsereigenossenscbaft von Bätterkinden, in Bätterklndcn
(S. H. A. B. Nr. 123 vom 28. Mai 1918), hat ihren Vorstand neu bestellt wie
folgt: Präsident: Jakob Stauffer, Landwirt, von und in Bätterkinden;
Vizepräsident und Kassien Hans Fischer-Gruber, von Utzenstorf, Landwirt, in
Bätterkindon; Beisitzer: Ernst Stalder, von Lützelflüh, Landwirt, in
Bätterkinden; Rudolf Joggi, Landwirt, von und in Bätterkinden, und Hans Knuchel,
Landwirt, von und in Bätterkinden; Sekretär: Fritz Hanert, Fritzens, von
Ersigen, Landwirt, in Bätterkinden.

10. August Die Mostereigenossenschaft Jegenstorf und Umgebung, in
Jegenstorf (S. H. A. B. Nr. 39 vom 16. Februar 1916, Seite 243), hat in ihrer
Hauptversammlung vom 16. März 1918 folgende Revision der Statuten
beschlossen: 1. § 7 wird aufgehoben und wie folgt ersetzt: A. Neu Eintretende
haben wenigstens einen Anteilschein der Genossenschaft im Betrage von
Fr. 100 zu übernehmen und zudem ein Eintrittsgeld zu entrichten, dessen
Höhe jeweilen für das kommende Geschäftsjahr von der Hauptversammlung
festgesetzt wird. B. Anteilscheine dürfen nur an Genossenschaftsmitglieder
oder an die Genossenschaft selbst verkauft werden. 2. § 15 erhält unter
Lit. k folgenden Zusatz: Festsetzung des Eintrittsgeldes. Die bisher nach
Lit. i enthaltene Bestimmung bleibt als 2. Abschnitt bestehen. Die genannte
Genossenschaft hat ferner in ihrer Hauptversammlung vom 10. Oktober 1920
den Vorstand wie folgt bestellt: Präsident: Fritz Eberhardt-Hubacher, Landwirt,

von und in Münchringen; als Vizepräsident: Rudolf König, von Wiggis-
wil, Wirt, in Jegenstorf; Sekretär: Fritz Bütikofer-Witschi, von Zuzwil, Landwirt,

in Jegenstorf; Beisitzer: Johann Iseli-Ramseyer, Landwirt, von und in
Jegenstorf; Ernst Sehluep, von Balm, Landwirt, in Iffwil; Nikiaus Iseli,
von Jegenstorf, Landwirt, in -Ziizwil; Jakob Zweiacher, Landwirt, von und in
Jegenstorf; Nikiaus Imhof, Landwirt, von und in Iffwil; Werner Meyer, Landwirt,

von und in Iffwil.
10. August. Die Käsereigenossenscbaft von Mattstetten, in Mattstetten

(S. H. A. B. vom 16. August 1910), hat in ihrer ordentlichen Hauptversammlung

vom 7. Juli 1922 den Vorstand und die Beamtungen für die
Periode vom 1. Mai 1922 bis 30. April 1924 bestellt wie folgt: den Vorstand:
als Präsident: Fritz Stettier, Landwirt, von Eggiwil, in Mattstetten; als
Vizepräsident und Kassier: Nikiaus Spring, von Schöpfen, Landwirt, m.Mattr
Stetten; zu Beisitzern: Werner Meyer, Landwirt, von und in Mattstetten, und
Gottfried Spring, von Schöpfen, Landwirt, in Mattstetten; Beamtungen: als
Sekretär wurde gewählt: Fritz Leu-Probst, Landwirt, von und in Mattstetten.

Bureau Iriterlaken
'. 10. August. Der Verein unter dem Namen Verkehrsverein des Berner

Oberlandes (V. B. O.), mit Sitz in Interlaken, hat in seiner Generalversammlung
vom 28. März 1922 seine Statuten revidiert und dabei folgende Abänderungen

der im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 105 vom 24. April 1920,
Seite 766, publizierten Tatsachen getroffen: Die .Vereinsmitglieder haben

folgende Jahresbeiträge zu leisten: 1. Die Kollektivmitglieder der Kategorie

A setzen, im Benehmen mit der Verkehrskommission, die Höhe ihres
Beitrages selbst fest. Er soll aber in einem angemessenen Verhältnis zu ihrem
Interesse am oberländischen Fremdenverkehr stehen und mindestens Fr. 50
betragen. 2. Die Beiträge der Kollektivmitglieder der Kategorie B bestehen
aus: a) der Bettentaxe; b) den Zuschlägen für Transportanstalten oder Unter- '

nehmungen im Sinne von § 5 Ziffer A 3 der Statuten. Die Bettentaxe ad a'
wird erhoben für die Gesamtbettenzahl der dem betreffenden Lokal- bzw. Re^
gionalverein angehörenden, im Betriebe stehenden Hotels und Pensionen. Die
Höhe der Bettentaxe der Kollektivmitglieder soll übereinstimmen mit der
Einzelbettentaxe. Der Zuschlag ad b wird berechnet für diejenigen
Transportanstalten bzw. Unternehmungen, welche nur dem betreffenden LokaL
bzw. Regionalvcrein, nicht aber auch direkt dem V. B. O. angehören. Die
Höhe des Zuschlages wird von der betreffenden Transportanstalt bzw.
Unternehmung selbst, im Benehmen mit der Verkehrskommission, auf Grund der
Bestimmung von Ziffer 1 festgesetzt. 3. Die Einzelmitglieder der Kategorie a
bezahlen einen festen Beitrag von Fr. 10 und überdies eine Einzelbettentaxe.

4. Der Beitrag der Einzelmitglieder der Kategorie b hat mindestens
Fr. 10, derjenige der Kategorie c mindestens Fr. 5 zu betragen. 5. Die
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflieht befreit. 6. Die Bettentaxe, welche die
Einzelmitglieder der Kategorie b zu bezahlen haben und welehe zur Berechnung

des Beitrages der Kollektivmitglieder der Kategorie B dient, wird jedes
Jahr bei der Budgetgenehmigung durch die Generalversammlung bestimmt.
Dabei können mehrere Klassen aufgestellt und es kann überdies ein Zusehlag
für Etablissemente mit Wintersaison eingeführt werden. In der Sitzung der
Verkehrskommission vom 12. April 1921 wurde neu in den Vorstand gewählt:
Hans Berger, Fürsprecher, von und in Thun. Ferner wählte die
Verkehrskommission in dieser Sitzung an Stelle des verstorbenen Charles Wirth zum
Präsidenten: Fritz Graf, von Küttigen und Langenthal, Bankdirektor, in
Interlaken; an dessen Stelle und an diejenige des abtretenden Vorstandsmitgliedes

Albert Anderegg wählte die Verkehrskommission schliesslich in ihren
Sitzungen vom 2. Dezember 1921 und 28. März 1922: Albert Doepfner, von
Hirslanden, Hotelier, in Interlaken, und Walter Günter, von Thörigen, Hotelier,

in Meiringen. Der Präsident oder der Vizepräsident führt mit einem
weitem Mitglied des Vorstandes die rechtsverbindliche Unterschrift durch
Kollektivzeichnung.

t

X Nidwaiden — Unterwald-le-bas —.Unterwaiden basso
' 1922. 9. August. Unter dem Namen Nldwaldner Milchkäuferverband

bildet sich, mit Sitz in Stahs, eine Genossenschaft von Milchkäufern als
Sektion Nidwaiden des Schweizerischen Milchkäuferverbandes. Die Sektion
Nidwalden ist gleichzeitig Mitglied des Schweizerischen Milchwirtschaftlichen
Vereins. Soweit die eigenen Statuten, welche an der Hauptversammlung
vom 11. Juni 1922 endgültig festgelegt worden sind, nicht etwas anderes
bestimmen, gelten die vom 24. Juni 1920 datierenden Statuten des Schweizerischen

Milchkäuferverbandes. Die Genossenschaft bezweckt die Heranbildung
und Erhaltung eines tüchtigen, selbständigen Käserstandes. Ihre Ziele sind:
a) die Sammlung der Milchkäufer des Kantons Nidwalden; b) die Vertretung
der speziellen Interessen der Milchkäuferschaft bei Bundes- und kantonalen
Behörden, sowie gegenüber anderen Interessentengruppen; c) Unterstützung
aller Bestrebungen, die auf eine Sanierimg des Milch-, Käse-, Butter- und
Käsereibedarfsartikelhandels Bezug haben; d) Förderung aller Massnahmen,
die die Erhaltung eines «selbständigen Käserstandesa bezwecken; e)
selbständiger Handel, Export und Import von Milch, Molkereiprodukten und
Käsereibedarfsartikeln. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die
Mitgliedschaft bedingt und schliesst diejenige des Schweizerischen Milch-
käuferVerbandes in sieh. Mitglieder können in der Regel nur solche
Milchkäufer werden, die regelmässig Milch direkt vom Produzenten ankaufen,
dieselbe verarbeiten oder als Konsummilch umsetzen. Die Mitglieder der
Genossenschaft müssen zugleich auch Mitglied eines Zweigvereins des Schwei-,
zcrischen Milchwirtschaftlichen Vereins sein. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Aufnahme seitens des Vorstandes auf Grund einer vom Bewerber
unterzeichneten schriftlichen Beitrittserklärung. Die Aufnahme kann ohne.
Begründung verweigert werden. Dem Abgewiesenen steht der Rekurs an.
die Hauptversammlung der Sektion offen. Die Mitgliedschaft erlischt durch
Austritt, Konkurs, Rücktritt vom Milchkäuferstand, Tod und Ausschluss.
Der freiwillige Austritt kann nur auf Schluss eines Geschäftsjahres nach
vorausgegangener zweimonatiger Kündigung mit eingeschriebenem Brief an
den Sektionspräsidenten erfolgen. Die Genehmigung des Austrittes durch den
Sektionsvorstand kann erst stattfinden, wenn das betreffende Mitglied sämtliche,

gemäss Statuten und Genossenschaftsbeschlüssen vorgeschriebenen
Verpflichtungen erfüllt hat. Der Ausschluss eines Mitgliedes durch den Sck-
tionsvorstand kann wegen Widerhandlung gegen Ziele und Zwecke der
Genossenschaft und wegen Nichteinhaltung von Genossenschaftsbeschlüssen
beschlossen werden und steht dem Ausgeschlossenen auf alle Fälle das Rekursrecht

an die Hauptversammlung der Sektion zu. Die Mitglieder sind zur
Entrichtung der durch die Delcgiertenversammlung oder ein anderes zuständiges
Organ der Genossenschaft festgesetzten Beiträge verpflichtet. Naeh dem 1. Mai
1917 in den Schweizerischen Milchkäuferverband eintretende Mitglieder haben
ein besonderes Eintrittsgeld zu bezahlen, das von der DelegiertenVersammlung
auf Antrag des Verbandsvorstandes bestimmt wird und in der Höhe mindestens
demjenigen Betrage entspricht, den die übrigen Mitglieder in der Gründungssitzung

(28. Januar 1917) beschlossen haben. Die Genossenschaft kann
Anteilscheine im Werte von Fr. 100 oder einem mehrfachen von Hundert,
ausgeben. Jedes Mitglied hat das Recht, einen oder mehrere Anteilscheine
zu erwerben. Die Anteilscheine lauten auf den Namen und sind nur mit
Genehmigung des Verbandsvorstandes übertragbar. Die ausscheidenden.
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oder ausgeschlossenen Mitglieder haben grundsätzlich keinen Ansprueh auf
das Genossensehaftsvermögen und können die von ihnen einbezahlten
Beiträge nicht zurückverlangt werden. Hingegen können Mitgliedern, die infolge
Tod oder wegen Geschäftsaufgabe (Ausseheiden aus dem Beruf als
Milchkäufer) austreten, mit Genehmigung des Verbandsvorstandes bis zu 80 %
des einbezahlten Betrages rückvergütet werden. Dagegen werden
Anteilscheine auf erstes Verlangen — jedoeh erst naeh Genehmigung der jeweiligen
Jahresreehnung — zurüekbezahlt. Ausnahmen können aueh hier dureh die

Delegiertenversammlung beschlossen werden. In allen Fällen sind Sehuld-
verbindliehkeiten der ausscheidenden Mitglieder mit den aus der Genossen-
sehaftskasse an sie fälligen Rückzahlungen (inkl. Anteilscheine) zu verrechnen.
Der ReehnungsabSehluss findet alljährlieh auf 31. Dezember statt und es sind
dafür die in Art. 656 O.-R. aufgestellten Grundsätze anzuwenden. Die
Delegiertenversammlung beschliesst hinsiehtlieh des Jahresergebnisses,
insbesondere betreffend Festsetzung der Dividende für die Anteilscheine und

Verwendung des übrigen Reingewinnes. Für die Verbindlichkeiten der
Genossensehaft haftet einzig das Genossensehaftsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Organe
der Genossensehaft sind: a) die Hauptversammlung; b) der Vorstand;
e) die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genössensehaft naeh aussen;
er wird von der Hauptversammlung auf eine Amtsdauer von zwei Jahren
gewählt und besteht aus sieben Mitgliedern, nämlich dem Präsidenten,
Vizepräsidenten, Kassier und Aktuar, sowie drei Beisitzern. Der Präsident des

Vorstandes wird von der Hauptversammlung gewählt. Im übrigen konstituiert
sieh der Vorstand selbst. Der Präsident und der Aktuar führen kollektiv
unter sich oder mit dem Vizepräsidenten oder Kassier die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Jakob Seheuber, von Büren, in Ennetmoos;
Vizepräsident ist Eduard Bueher, von und in Buoehs; Aktuar ist Josef Zeiger,
von und in Stans; Kassier ist Alois Frank, von und in Ennetbürgen; Beisitzer
sind: Josef Zimmermann-Rölli, von und in Buochs; Alois Odermatt, von
Dallenwil, in Oberdorf, und Theodor Christen, von Wolfensehiessen, in
Altzellen (Gemeinde Wolfensehiessen). Alle sind Käser bzw. Milehhändler.

Zug — Zoug — Zugo
1922. 10. August. A.-G. vorm. Kistenfabrik Zug, in Zug (S. H. A. B.

Nr. 276 vom 23. November 1916, Seite 1775). Der bisherige Betriebsleiter Leo
Gutzwiller ist ausgetreten; dessen Unterschrift ist erloschen. Als Geschäftsführer

wurde gewählt: Fritz Müller, Kaufmann, von Wallenstedt (St. Gallen),
in Zug, welcher mit einem der Prokuristen kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift führt. Als Prokuristen wurden ernannt: Otto Gerhard,
Kaufmann, von Brittnau (Aargau), und Eduard Lütby, Kaufmann, von Signau
(Bern), beide wohnhaft in Zug, welehe zu zweien kollektiv unter sieh oder
mit dem Geschäftsführer per proeura zeichnen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Elektroteehnisehe Artikel. — 1922. 4. August. Die Kommanditgesellschaft

unter der Firma Thurnherr & Cle., in Basel (S. H. A. B. Nr. 203

vom 17. August 1921, Seile 1643), Handel und Vertretung in elektroteeh-
nisehen Artikeln ete., hat sieh aufgelöst; die Firma ist naeh bereits beendigter
Liquidation erlosehen.

4. August. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gempp, Unold
& de, Blcchwarenfabrik, in Basel (S. H. A. B. Nr. 123 vom 15. Mai 1913,
Seite 886), hat sieh aufgelöst. Die Firma ist naeh bereits beendigter Liquidation
erlosehen.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1922. 9. August. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Schuhfabrik

Alisehwil A. G., in Allschwil (S. H. A. B. Nr. 99 vom 29. April 1922, Seite
833), besteht aus: Albert David, Bankdirektor, von und in Basel, Präsident;
Paul Gürtler, Landwirt, von und in Alisehwil; Carl Hauser, Kaufmann, von
und in Allschwil; Dr. Christian Rothenberger, Advokat, von und in Basel,
und Jakob Vogt-Göpfert, Gipsermeister, von und in Alisehwil. Ersterer führt
kollektiv mit einem, der andern Zeiehnungsberechtigten Untersehrift. Der
Direktor Carl Hauser ist nunmehr Bürger von Alisehwil (Basel-Land).

Schaffhausen — Schaffbouse — Sciaffusa

1922.28. Juli u.ll. August. Unter der Firma Knorr-Nährmittel Aktiengesellschaft

Thayngen (Sociötö Anonyme des produits alimemtaires Knorr Thayngen)
(Societä anonima del prodotti alimentari Knorr Thayngen) gründet sich, mit
Sitz und Gerichtsstand in Thayngen, eine -Aktiengesellschaft. Zweek der
Gesellschaft ist die Herstellung von und der Handel mit Knorr-Nährmitteln
aller Art u. verwandter Erzeugnisse, sowie der Betrieb kaufm. Geschäfte, welche
ihrer Natur nach mit dem vorstehend umschriebenen Geeehäftszweek
zusammenhängen. Die Statuten sind am 13. Juli und 10. August 1922 festgestellt
worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das Aktienkapital ist
auf neunhunderttausend Franken (Fr. 900,000) festgesetzt, eingeteilt in
900 Namenaktien zu eintausend Franken (Fr. 1000). Davon sind zurzeit
ausgegeben und voll einbezahlt einhundertachzigtausend Franken (Fr. 180,000),
eingeteilt in 180 Namenaktien zu eintausend Franken (Fr. 1000). Die
Bekanntmachungen erfolgen im Sehweizerisehen Handelsamtsblatt und im
Sehaffhauser Intelligenzblatt. Die Gesellschaft wird verpflichtet: dureh
Kollektivzeichnung zweier. Mitglieder des Verwaltungsrates, dureh
Kollektivzeichnung zweier Mitglieder der Geschäftsführung oder eines Mitgliedes der
Geschäftsführung mit einem Mitglied des Verwaltungsrates. Der
Verwaltungsrat besteht aus drei bis fünf Mitgliedern. Dem Verwaltungsrat gehören
an: Dr. jur. Carl Spahn, Rechtsanwalt, von Schaffhausen, in Zürieh; Heinrich
Müller, Kaufmann, von Flurlingen (Zürieh), und Hermann Knodel, Kaufmann,
von Vaihingen a. d. Enz (Württemberg); diese zwei in Thayngen. Eine
Geschäftsführung ist noch nieht bestellt.

St Gallen — St-Gall — San Gallo

Apparate für Käsefabrikation und Käsehandlungen. — 1922.
14. Juli und 10. August. Unter der Firma Casleva A.-G. St. Gallen, besteht
mit Sitz in St. Gallen ein Aktiengesellschaft von unbestimmter Dauer.
Die Statuten datieren vom 30. Mai 1922. Die Gesellschaft kann aueh
Zweigniederlassungen im In- und Ausland errichten. Zweek der Gesellschaft ist
Fabrikation und Handel in geschützten Apparaten für Käsefabrikation und
Käsehandlungen, sowie Beteiligung an solehen Unternehmungen. Die
Gesellschaft übernimmt gegen Ueberlassung von 8 zu 20 % einbezahlten Aktien

Lörtscher, St. Gallen, Apparate laut SpezialVerzeichnis vom
30. fimi 1922 und von Josef Clemens Röllin, St. Gallen, gegen Ueberlassung
von 8 voH einbezahlten Aktien ein Auto «Wanderer » Nr. 467. Das Grund-

i«K Geschäft beträgt Fr. 16,000 eingeteilt in 32 Stüek auf Fr. 500
Utende, unteilbare Namensaktien. Publikationsorgan der Gesellschaft ist

das Sehweizerisehe'Handelsamtsblatt. Die Organe der Gesellschaft sind:
a) die Generalversammlung; b) der Verwaltungsrat; e) die Kontrollstelle.
Zurzeit gehören dem Verwaltungsrat an: Josef Clemens Röllin, Kaufmann,
von Neuheim (Zug), in St. Gallen, und Kaspar Elsener, Wagnermeister, von
Menzingen (Zug), in St. Gallen. Die rechtsverbindliche Untersehrift führen
einzeln der Präsident des Verwaltungsrates Josef Clemens Röllin und der
Geschäftsführer David Lörtseher, von Diemtigen (Bern), in St. Gallen.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Moudon

Tissus, mereerie, etc. — 1922. 23 fevrier. La maison «Renö Lövy »,

ä Lausanne (F. o. s. due. du 7 novembre 1919), a ötabli, des ee jour, ä Moudon,
une suecursale sous la raison soeiale Renö Lövy, k la Vllle de Paris. Tissus,
mereerie, bonneterie et eonfeetions. Rue St-Bernard n° 16.

Genf — Genöve — Ginevra
1922. 9 aoüt. Sociötö Immobilere de la rue du Marchö, N° 3, sociötö

anonyme ötablie ä Genöve (F. o. s. du e. du 6 oetobre 1913, page 1797).
L'uniqueadministrateurCharlesMngnierestfabricant d'orfövrerie, de Geneve,
ä Chöne-Bougeries.

9 aoüt. Sociötö Immobilere rue Schaub, lettre A., soeiete anonyme ötablie
aux Eaux-Vives (F. o. s. du e. du 14 mai 1912, page 875). Les administra-
teurs sont: John Gignoux, sans profession, de Genöve, aux Eaux-Vives;
Georges Palli, entrepreneur, de Plainpalais, aux Eaux-Vives, et George
Martinet, rögisseur, de et ä Geneve.

9 aoüt. Sociötö Immobillere rue Schaub, Lettre B, soeiötö anonyme
ötablie aux Eaux-Vives (F. o. s. du e. du 14 mai 1912, page 875). Les ad-
minislrateurs sont: John Gignoux, sans profession, de Genöve, aux Eanx-
Vives; Georges Palli, entrepreneur, de Plainpalais, aux Eaux-Vives, et George
Martinet, rögisseur, de et ä Genöve.

9 aoüt. Sociötö Immobilere rue Schaub, Lettre C, soeiötö anonyme ötablie
aux Eaux-Vives (F. o. s. du e. du 14 mai 1912, page 875). Les administra-
teurs sont: John Gignoux, sans profession, de Genöve, aux Eaux-Vives;
Georges Palli, entrepreneur, de Plainpalais, aux Eaux-Vives, et George
Martinet, regisseur, de et ä Genöve.

9 aoüt. Sociötö Immobilere rue Schaub, Lettre D, soeiötö anonyme ötablie
aux Eaux-Vives (F. o. s. due. du 14mai 1912, page 876). Lesadministrateurs
sont: John Gignoux, sans profession, de Genöve, aux Eaux-Vives; Georges Palli,
entrepreneur, de Plainpalais, aux Eanx-Vives, et George Martinet, regisseur
de et ä Geneve.

9 aoüt. Sociötö Immobilere rue Schaub, Lettre E, soeietö anonyme ötablie
aux Eaux-Vives (F. o. s. du e. du 14 mai 1912, page 876). Les adminis--
trateurs sont: John Gignoux, sans profession, de Geneve, aux Eaux-Vives;
Georges Palli, entrepreneur, de Plainpalais, aux Eaux-Vives, et George
Martinet, regisseur, de et ä Geneve.

9 aoüt. Sociötö Anonyme pour le commerce des Automobiles « Fiat» en
Suisse, etablie ä Geneve (F. o. s. du e. du 14 mars 1922, page 471). Le eonseil.
d'administration a dösignö l'administrateur Alphonse-A. Carfagni en qualitö
d'administrateur-delegue. En eette qualite, il possöde la signature soeiale
individuelle.

- Produits, maehines et fournitures^agrieoles. — -9..aöüt.-. \Aux-..
lermes d'aetc passö devant Me Tapponnier, notaire, ä Genöve, le 19 juillet
1922, et de statuLs du möme jour y anuexös, il a ötö eonstituö, sous la denomination

de Epsa sociötö anonyme, une sociötö anonyme qui a pour but: la.
vente et le eommeree en Suisse de tous engrais, ainsi que la representation
de tous produits, machines et fournitures agrieoles, et d'une fa^on genörale
toutes operations eommcreiales se rattaehant au but principal. Son siege est.
ä Genöve. Sa duree est illimitee. Le eapital social est de trois mille franes
(fr. 3000), divis6 en 30 aelions de fr. 100. Les actions sont nominatives.
Les publications de la soeiete seront faites dans la Feuille d'Avis Offieielle
du eanton de Geneve. La soeiöte est administree par un eonseil d'administration

eompos6 d'unä neuf membres. La soci6te est valablement engag6e
par la signature de deux administrateurs signant conjointement, ou par la
signature d'un administrateur-d6iegu6. Le premier eonseil d'administration.
est forme de Leon-Louis Reitz, agent general d'assuranees, de et k Plainpalais;
Mauriee Peyrot, ing6nieur agrieole, de et ä Geneve; Louis Criblet, n6goeiant,
de Geneve, au Petit-Saeonnex. Siöge social: 3, vue de la Confederation.

9 aoüt. Soeiete d'Etude Technique et d'Entreprlse Mlxedstone, soeiete
anonyme ayant son siöge ä Plainpalais (F. o. s. du e. du 25 juillet 1922,,
page 1465). Ernest Bodmer, entrepreneur et direeteur d'entreprise de la
soeiete, de Trüllikon (Zurieh), ä Plainpalais, et Eugene Paquin, nögoeiant, de.
Soral, ä Geneve, ont 6t6 nommös membres du eonseil d'administration.

9 aoüt. Ensuite de renseignements transmis par l'administration ean-
tonale, les raisons ei-apres, dont les titulaires sont döcödös,. partis du eanton
ou actuellement sans domieile eommereial eonnu, sont radiöes d'offiee savoir:

Cravates. — S. Adamoff et G. Oganesoff, fabrication et eommeree de
eravates, aux Eaux-Vives (F. o. s. du e. du 13 mars 1919, page 411).

Tapis d'Orient, soieries, bijoux^ ete. — Ahmed, eommeree de
tapis d'Orient et soieries, aehat et vente de bijoux et reconnaissances de
Mont dePiötö, k Genöve (F. o. s. du e. du 28 janvier 1918, page 154).

Marehandises diverses. — Ernest Alpsteg, representations, eom-
missions, exportation et importation de tous artieles, marehandises et produits
divers, k Genöve (F. o. s. du c. du 23 oetobre 1920, page 2021).

Horlogerie. — Audemars, Plguet & Co., fabrication et eommeree d'hor-,
• logerie, siöge au Brassus (Vaud), sueeursale & Genöve (F. o. s. du e.
du 12 juin 1897, page 641).

Cheveux, etc. — J. Balllarge, importation et exportation de eheveux
en gros et demi-gros et eommeree d'articles pour coiffeurs, k Onex (F. o.s.
du c. du 28 novembre 1916, page 1798). •

Tabaes, eigares. — Baruel, eommeree de tabacs, eigares et cartes
illuströes, k Genöve (F. o. s. du c. du 9 septembre 1918, page 1440).

Tailleur. — Mn. Bastian, tailleur, ä Chöne-Bourg (F.o.s. du c. du
28 novembre 1883, page 971).

Taille de pierres k bätir. — F. Bödet, entreprise de taille de pierres
k bätir, ä Genöve (F. o. s. du e. du 5 fövrier 1915, page 142).

Boulangerie. — S. Böguet, boulangerie, au Petit-Laney (Laney)
(F. o. s. du c. du 12 döcembre 1901, page 1658).

Marehandises diverses. — M. C. Benzltnra, reprösentation commer-
eiale, importation et exportation de marehandises diverses, k Genöve-
(F. o. s. du c. du 11 mars 1919, page 395).
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Horticulleur. — Mc. F. Caillat, horticulteur, k Geneve (F. o. s. du
c. du 28 novembre 1883, page 971).

Boulangerie. — M. Carrasco, exploitation d'une boulangerie, k Günevc
(F. o. s. du c. du 13 uovembre 1916, page 1726).

Caf6-6picerie. — Carrier Emmanuel, cafd-dpicerie, k Monniaz (Jussy)
(F. o. s. du c. du 17 novembre 1883, page 963).

Constructcur-mdcanicien. — L. Challand, constructeur-mdcanicien,
ä Cbcne-Bougeries (F. o. s. du c. du 9 juin 1916, page 909).

Entreprise de pares et jardins. — Henri Challande, entreprise
dc pares et jardins, k Gen 6vc (F. o. s. du c. du 20 avril 1920, page 739).

Horlogerie. — A. Chalopln, fabrique et commerce d'horlogeric, k
Geneve (F. o. s. du c. du 4 juillet 1914, page 1180).

Modes. — Mme Chalu, commerce de modes, ä. Genüve (F. o. s. du c.
du 31 mars 1916, page 519).

Soieries, rubans, soldcs. — L. Chatnbon, soieries, rubans ct soldes,
A Geneve (F. o. s. du c. du 5 juin 1897, page 619).

Horlogerie. — Marc Chantre, horlogerie, ä Genüve (F. o. s. du c. du
12 juin 1886, page 401).

Maroquineric. — E. Charbonnier, commerce de maroquinerie et articles
laucaisie, k Geneve (F. o. s. du c. du 7 aoüt 1915, page 1094).

Epiccrie-droguerie. — Auguste Cochet, dpicerie-droguerie, ä Geneve
(F. y. s. du c. du 14 octobre 1890, page 729).

Lingerie. — Maurice Colonomos, fabrication .de lingerie, ä Genöve
(F. o. s. du c. du 1er avril 1919, page 547).

Bonlangeric. — Compagnon Ct., boulangerie, k Plainpalais (F. o.
s. du c. du 24 juillet 1883, page 863).

Transports. — Ed. Conversy, entreprise de transports, k Lully (commune

dc Bcrnex) (F. o. s. du c. du' 18 juin 1917, page 985).
Carrelage et revütement. — Emile Courat, entreprise de carrelage

ct revötement, ä Gcnüve (F. o. s. du c. du 4 novembre 1913, page 1964).
Produits pharmaceutiques. — Dr. G..T. Court, exploitation d'un

laboratoirc de produits pharmaceutiques, au Petit-Saconnex (F. o. s. du
c. du 3 octobre 1917, page 1582).

Vins et liqueurs. — Gustave Dalayrac, commerce de vins et liqueurs,
ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 15 janvier 1916, page 68).

Bureau d'ingdnieurs et d'entreprises industrielles. — Dapples
et Pappaduca en Hqon, bureau d'ingfenieurs et entreprises industrielles, ä Ge-
nüve (F. o. s. du c. du 29 octobre 1913, page 1932).

Caf 6. — Jules Debiolles,caf6, äChüne-Bougeries (F. o. s. du c. du 13 juillet
1883, page 828).

Charpente et menuiserie. — F. Decourioux, entreprise de charpente
et menuiserie, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 23 aoüt 1912, page 1510).

Epicerie-mercerie. — Decroux-Grobel, dpiceric-merccrie, ä Chüne-
Bourg (F. o. s. du c. du 12 juin 1890, page 466).

Menuiserie et charpente et caf 6. — Dfmolls Fran;ois-Marle,entreprise
dc menuiserie ct charpente et caf6, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du

5 janvier 1901, page 15).
Bois. — Deneufville, commerce de bois, k Genüve (F. o. s. due. du

7 fdvrier 1919, page 193).
Importation ct exportation. — Robert de Vay, representations

commercial es, importation et exportation, ä Genive (F. o. s. du c. du 21 aoüt
1916, page 1295).

Ma?onnerie, etc. — Disirl Dlzloli, entreprise de magoxmerie, gypserie
et peinture, travaux du bätiment, k Vdsenaz (commune de Collonge-'
Bellcrive) (F. o. s. du c. du 31 aoüt 1917, page 1399).

Vins. — Druz, commerce de vins en gros, ä Foss ard (Thonex) (F. o. s.

du c. du 3 octobre 1918, page 1566).
Denrdes alimentaires. — Dubied hires, courtiers en denrdes alimen-

taires et c6rdales et representations diverses, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c.
du 21 mai 1909, page 203).

Marchand-teilleur. — L.Duboln, marchand-tailleur, au Petit-
Saconnex (F. o. s. du c. du 29 octobre 1913, page 1932).

Bois. — J. F. Ducret, commerce de bois äbrüler et dc service, ä Carouge
(F. o. s. du c. du 7 decernbre 1912, page 2128).

Cafetier. — Fd. Dupont, cafetier, ä Carouge (F. o. s. du c. du 13 octobre
1883, page 933).

Cognacs. — J. Dupont et Co., commerce dc. cognacs en gros, ä Cognac
(Charente), succursale aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 15 mars 1902,

page 1405).
Vicux mdtaux et fer. — Eugdne Dutruel, commerce de vieux mdtaux

et fer, au Petit-Saconnex (F. o. s. du c. du 5 mars 1918, page 348).
Glaces et verres gravds. — Marius Enneveux et Bonnet (cn liquidation),

manufacture genevoise de glaces et verres gravds, au Grand-Bureau
(Plainpalais) (F. o. s. du c. du 13 aoüt 1906, page 1358). •

Vins et liqueurs. — F. Fleuret et C° (en liquidation), vins et L'qucurs
en gros, ä Gcndve (F. o. s. du c. du 15 avril 1899, page 515).

Marchandises de diverse nature. — Meler-Dormoy et Cle, en Hqon,

exportation ct importation de marchandises de nature diverse, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 7 avril 1920, page 644).

Nielleurs-ddcorateurs. — M£rat frires, nielleurs-ddcorateurs, ä

Plainpalais (F. o. s. du c. du 21 juin 1912, page 1131).
Marchandises diverses. — Vlachos, frires, importation, exportation,

commission de marchandises diverses, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du
18 novembre 1920, page 2180).

• Opdrations commerciales, reprdsentations etc. — 9 aoüt.
Aux termes de procüs-verbal dress6 en date du 26 juillet 1922 par M° A. L.
Sautter, notairc, ä Genüve, et statuta datds du müme jour, y annexes, il s'est
constitud sous la denomination de Actlva, une socidtd anonyme qui a pour
but de traiter toutes operations commerciales, representation, fabrication,
achat ct veutc dc toutes marchandises. Son siege est k Geneve. Sa dur6c
est illimitee. Le capital social est de cinq mille francs (fr. 5000), divis6 cn
25 actions dc fr. 200. Les actions sont nominatives. Les publications 6manant
dc la societe ont lieu par la voie de la Feuille d'Avis Officiellc du canton dc
Geneve. La soci6t6 est administr6e par un conscil d'administration compose
d'un ä trois membres. Elle est engagee par la signature d'un administrateur.
Le couscil d'administration peut egalemcnt d616guer ses pouvoirs k d'autres
pcrsonnes. Le premier conseil est compose d'un membre, en la personne de
Ernest Gruuder, administrateur de societes, de Rüti prfes Lyssach (Berne),
au Petit-Lancy. Siege social: 18, rue du Marche.

Eidg. Amt far geistiges Eigentmn

Bureau föderal de la propridtd intelleetuells — üffieio federals delia proprietä intellettuale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

Nr. 52319. — 7. Juli 1922, 17 Uhr.
Josef Strebel-Muth, Handel,

Luxem (Schweiz).

Zigarren, Zigaretten und Tabakec

(Erneuerimg der Nr. 14334).

Wi-, 52220. — 8. Juli 1922, 8 Uhr.

E. & W. Gut, Fabrikation und Handel,
Zfirich (Schweiz).

In Brüssel hergestellte Corsets, Hüften- und Büstenhalter.

A la Bruxelloise
Nr. 52221. — 6. Juli 1922, 8 Uhr.

Engadiner Iva-Liqueurfabrik A.-G., Fabrikation,
Chur (Schweiz).

Iva-Produkte.

(Uebertragung der Nr. 25890 vou E. Hubacher, Chur)."

Mr. 52222. - ü. Juli 1922, 8 Uhr.

Engadiner Iva-Liqueurfabrik A.-G., Fabrikation.
Chur (Schweiz).

Iva-Produkte.

M° 5222». — 9 juin 1922, 8 h.

„Doxa" Watch Factory, Georges Ducommun,
fabrication et commerce,

Le Locle (Suisse).

Montres et parties de montrea.

Anti-MagneWque
xXDOXA$

(Renouvelleraent du n° 14384).

' M° 52224. — 4 juület 1922, 8 h.

Arthur Maitland Keays, et Frank Paton-Moore,
Bournemouth et Bursiedon (Grande-Bretague).

Gramophones et articles similaires.

KESTRAPHONE
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Nr. 52225. — 7.-Juli .1922, 8 Uhr.

Dominik F äs s I e r - Z i n d e I, Fabrikation,
Unteriberg (Schweiz).

Naturheilmittel.

Nr. 52226. — 6. Juli 1922, 8 Uhr.

Arnold Müller, Handel,
Heimberg (Bern, Schweiz).

Bodenbelag.

Rekord-Bodenbelag
Nr. 52227. — 7. Juli 1922, 8 Uhr.

Popp & Cie., Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Glacenpulver.

Nr. 52228. — 27. Juni 1922, 17 Uhr.

Georg Roth Basel, Confiseriefabrik,. Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Pharmazeutische und chemische Produkte und Zuckerwaren.

Citostim
Nr. 52229. — 3. Juli 1922, 17 Uhr.

Dr. Richter & Cie., Fabrikation,
Ölten (Schweiz).

Chemisch-pharmazeutische Produkte.

Nr. 52230. — 29. Juni 1922, 8 Uhr.
Aspasia A. G. Seifen- & Parfumeriefabrik, Fabrikation,

Winterthur (Schweiz).

Seifen aller Art, Waschmittel, Partumerira und kosmetische Mittel aller Art.

•SAVÖNNERIE * ORIENTALB •

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung der Nr. 14231 von. C. Bucbmann
& Cie., Winterthur).

Nr. 52231. — 28. Juni 1922, 14 Uhr.

Aspasia A. G. Seifen- & Parfumeriefabrik, Fabrikation,
Winterthur' (Schweiz).

Seifen aller Art, Waschmittel, Parfumerien und kosmetische Mittel aller Art.

HELIOS
(Uebertragung mit abgeänderter .Warenangabe der Nr. 14157 von C. Bucli-

mann &; Cie;, Winterthur).

N° 52232. '—'30 juin 1922, 8 h.

P. H a Id i n s t e i n ~& Sons, fabrication,

No.

Colour

Nr. 52233. — 3...Ju1lJ922, 8 Uhr.

Hediger Söhne, Fabrikation und Handel,
Reinach (Aargau, Schweiz):

Tabakfabrikate jeder Art

SPLENDID
N9 52231. — 4 juillet 1922, 8 h.

Madame Julia V a 11 e t,. fabrication,
Chfine-Bourg (Suisse).

Produits pharmaceutiques, hygiöniques, chimiques et älimentaires; boissons;
cosmötiques, parfums et autres articles de pärfumerie; laques, couleurs, ver-
nis, colles, mastics, cires; encres et autres articles de papeterie; produits anti-
rouille; produits pour polir, detacher; sayons et lessives; cirages, graisses et
autres produits pour l'entretien du.cuir; huiles, encaustiques, engrais, insecti¬

cides; produits pour la Photographie; isolants, apprßts.

„ TIKO

Nr. 52235. — 11. Juli 1922, 8 Uhr.
Max Worod, Tabak- & Zigarettenfabrik, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Zigaretten.

Norwich (Grande-Bretagne).

Bottes, bottines et souliers.

"Makes Life's Walk Easy."
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Nr. 532»«. — 11. Juli 1922, 8 Uhr.

Max W o r o d, Tabak- & Zigarettenfabrik, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Zigaretten.

Nr. 52287. — 3. Juli 1922, 8 Uhr.

Max Worod, Tabak- & Zigarettenfabrik, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Zigaretten.

Renonciation partielle ä la protection en Suisse de la marque
internationale n° 25686.

Suivant notification du Bureau international de la propriyty industrielle,
du 26 mai 1922, M. Paul Muraour, k Paris (France), titulaire de la marque
internationale n° 25686, a renoncö k la protection de cette derniöre en Suisse

pour les articles d'horlogerie.
Enregiströ au Bureau föderal de la propriyty intellectueüe le 27 mai

1922.

Armand Regamey, Hotel de France, Lausanne

Emprunt lBr rang de fr. 700,000 act. rdduit ä fr. 690,000.
En conformity de l'art. 21 de l'ordonnance du 20 fövrier 1918, il est portö

ä la connaissance des intdressös que l'assembl6e des obligataires du 20 juillet
1922 a adopts k la majority legale, par votation et adhesions subsyquentes,
les modifications suivantes aux conditions de cet emprunt:

a) prorogation du tenne pour 5 ans, soit jusqu'au 15 aoüt 1927;
b) fixation de l'intyr6t k 4 % du 16 aoüt 1922 au 15 aoüt 1925 et k

% du 16 aoüt 1925 au 15 aoüt 1927.
Une expydition authentique du procfcs-verbal de l'assembiye' est dyposde

au bureau du Registre du commerce de Lausanne.
Les porteurs d'obligations sont invitys ä produire leurs titres ä, la banque

soussignye, pour inscription des modifications ci-dessus. (V 205)

Lausanne, le 12 aoüt 1922.
Le representant du dybiteur et des cryanciers:

Socidty de Banque Suisse.

Oidtailtti Teil - Partie hob Mülle - Parte dod Mitiale

Ausgaben des Bundes
für die Lebensmittelversorgung

Der Bundesrat unterbreitet der Bundesversammlung einen Bericht mit
den Rechnungen und Bilanzen des Ernährungsamtes für das Jahr 1921. Im
Berichtsjahr und seither wurde' der Abbau des Ernährungsamtes stark
gefördert. Im Laufe des Jahres 1921 erfolgte die Aufhebung der Einfuhrmonopole

für Mais und Gerste, für Safer und für Reis. In der ersten Jahreshälfte
1922 wurde die Einfuhr von Benzin; Petrol und von Kupfervitriol freigegeben.
Die entsprechenden Warenvorräte des Ernährungsamtes sind vollständig
liquidiert. Mit Ausnahme von Würfel- und Griesszucker wird die Einfuhr von
Zucker vom 21. August 1922 an frei und spätestens auf 30. September kommt
das Einfuhrmonopol für Zucker völlig in. Wegfall. Das Ernährungsamt, das
im Zeitpunkt seiner vollen Tätigkeit, im Februär 1919, 574 Beamte und
Angestellte zählte, reduzierte seinen Bestand bis 1. August 1922 auf 120 Personen.

Auf 31. Dezember 1922 wird das dem Bundesrate in seiner Gesamtheit
unterstellte Ernährungsamt aufgehoben. Es bleibt dann im wesentlichen noch
die Frage der Förderung des inländischen Getreidebaues und der Sicherung
der Brotversorgung zu lösen.

Die Rechnung des Ernährungsamtes schliesst auf Ende des Jahres 1921

ab mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 426,490,357.39. Davon entfallen
Fr. 308,892,869.65 auf die Jahre 1914 bis 1920 und Fr. 117,597,487.74 auf das
Jahr 1921. In diesen Beträgen sind die Rechnungseigebnisse aller
kriegswirtschaftlichen Organisationen seit 1. August 1914, soweit sie die Lebensmittelversorgung

betreffen und seinerzeit dem Ernährungsamt angegliedert wurden,
enthalten. Die Mehrausgaben sind zum grössten Teil auf die allgemeinen
Massnahmen zur Sicherung und Erleichterung der Lebensmittelversorgung und
zur Verbilligung der Lebenshaltung zurückzuführen. Weiter sind im Betrag
von 426 Millionen Franken Notstandsmassnahmen für das Inland und für die
Schweizer im Ausland während des Krieges und seither, ferner die Kosten der
Bsscandesäufnahmen, der Lebensmitteiratipriierung, die Verwaltungskosten

\ des Bundes für alle diese.Massnahmen und endlich die Zinsen für die
Kapitalvorschüsse inbegriffen. Die Mehrausgaben sind' daher 251m grössten Teil im
Interesse der Gesamtheit gewollte Aufwendungen des Bundes. Auf die drei
Lebensmittel Milch, Brot und Kartoffeln allein entfallen in der Zeit vom 1.

August 1914 bis 31. Dezember 1921 Ausgaben im Betrage von Fr. 325,319,502.32
oder gegen 80 % des gesamten Aufwandes.

Bei Getreide folgte das Ernährungsamt der allgemeinen Preissenkung im
Jahr 1921 im Interesse der Verbilligung der Lebenshaltung auf dem Fusse
nach, musste aber dabei entsprechend den zu höhern Preisen gekauften
Getreidevorräten im. Jahre 1921 auf seinen Lagern bedeutende Abschreibungen
vornehmen, die sich für Importware und für inländisches Getreide in ungefähr
gleiche' Hälften, zusammen rund 38 Millionen Franken verteilen. Aehnlich
waren die Verhältnisse beim Zucker. Dieser Artikel stand bis Mitte des Jahres
1920 auf dem Weltmarkt im Zeichen einer fortwährenden Hausse. Der bis zu
diesem Zeitpunkt von der Abteilung Monopolwaren zur Sicherung der
Versorgung gekaufte Zucker war mit den allgemeinen Marktpreisen im Einklang,
wogegen die inländischen Verkaufspreise während mehreren Jahren und bis
nach Mitte 1920 in- der Regel erheblich riefer angesetzt wurden. In der zweiten
Jahreshälfte 1920 erfolgte aber der unerwartete Preissturz auf Zucker,
verbunden mit einer allgemeinen Absatzstockung im Inland. Die Bundesbehörden
könnten sich dabei dem Wunsche nach völliger Anpassung der Preise an die
allgemeine Marktlage auf die Dauer nicht verschliessen. Infolgedessen wurden
aber nicht nur die während den frühern Jahren im Zuckergeschäft erzielten
Ueberschüsse im Betrage von rund 22 Millionen Franken aufgezehrt, sondern es
musste zum Ausgleich der vorgenommenen Abschreibungen noch ein Zuschuss
von rund 40 Millionen Franken gemacht werden.

Vom 1. Januar 1922 an werden sich, wie im Bericht des Bundesrates
festgestellt wird, die Mehrausgaben des Ernährungsamtes auf Preiszuschläge für
Inlandgetreide und die von der Bundesversammlung behandelten
Hilfsaktionen für die Milchproduzenten beschränken.

Jugoslawien
(Bericht des schweizerischen Generalkonsulats in Belgrad.)

Zollwesen. In der Berichtsperiode sind bis zum 30. Juni 1. J. keine
Aenderungen im Zollwesen eingetreten. Wie bereits gemeldet wurde1), sind mit
Ende Juni die Einfuhrverbote durch Parlamentsbeschluss aufgehoben worden.
Artikel 10, letzter Absatz, des Gesetzes über das Budgetzwölftel für den Monat
Juli 1922, welcher diese Aufhebung der Einfuhrverbote verfügt, besagt zugleich,
dass das Goldagio auf diesen bis jetzt verbotenen Artikeln erhöht werden soll.
(Siehe Liste am Schluss des Berichtes.)

Diese Aufhebung des Einfuhrverbotes, obwohl sie vom Standpunkte der
schweizerischen Nahrungsmittel- und Textilindustrie zu begrüssen ist, eröffnet
noch keine übermässigen Aussichten. Main muss dabei in Betracht ziehen,
dass die Verordnung über den Verkehr von Valuten und Devisen vom 28.
Februar 1. J.a) noch immer zu Recht besteht und dass sie den Ausschüssen bei
der Nationalbank und deren Filialen das Recht einräumt, über die
Zweckmässigkeit des Importes eines bestimmten Artikels gelegentlich des Ansuchens
um Devisenankauf endgültig zu entscheiden. Dieser Umstand, der einer
Kontingentierung des Importes wenigstens im Prinzipe gleichkommt, obwohl
diese Verfügung bis jetzt nicht strenge gehandhabt wurde, und das gesteigerte
Goldagio auf Luxusartikeln rechtfertigen die Annahme, dass die am 1. März
laufenden Jahres als Luxusartikel aufgezählten Artikel auch weiterhin nur
in stark vermindertem Masse ins Land eingeführt werden können.

Was die Ausfuhrzölle anbelangt, so hört man schon geraume Zeit davon
sprechen, dass das ökonomisch-finanzielle Komitee des Ministerrates eine
Erhöhung dieser Zölle auf Nahrungsmitteln und auf Rohstoffen beschlossen
habe, die bezügliche Verordnung des Ministerrates ist aber noch nicht
herausgekommen. Jedenfalls ist man besorgt über die Folgen, die eine Erhöhung
dieser mehr fiskalischen als prohibitiven Zölle auf die Konkurrenzfähigkeit
der hiesigen Landesprodukte auf dem Weltmarkte, bei der sinkenden Tendenz
der Zerealienpreise, nach sich ziehen würde. Jede Erschwerung des Exportes
in dieser Jahreszeit und bei den noch ziemlich grossen Mengen unverbrauchter
Reserven würde auf die Preise derZerealien im Lande ziemlich starken Einfluss
haben. Die heurige Ernte verspricht eine der besten der letzten Jahre zu

') Siehe Nr. 165 des Schweiz. Handcisamtsblatts vom 18. Juli 1922; s) siehe Nr. 150
vom SO. Juni 1922.
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werden. So scheint der Beweggrund dieser Erhöhung der Ausfuhrzölle, wenn
es dazu kommt,' zugleich ein sozial-politischer Preisdruck auf dem einheimischen
Markte und ein exportfördernder zu sein, indem zu dieser Zeit gleich naeh der
Ernte die meisten Einkäufe, und zwär zu erniedrigten Preisen, stattfinden
sollen. Die jetzigen hiesigen Zerealienpreise übersteigen oft die Weltmarktparität.

Moratorium. Die im Berichte über das erste Quartal 1922 betonte Absatz-
krisis aller industriellen Produkte daüert infolge der immer steigenden Preise
unvermindert fort. Es war wahrscheinlich diese Krise, die sich besonders
beim Handelsstande fühlbar macht, die den Gesetzgeberveranlasste, eine weitere
einjährige Stundung in der Zahlung der moratorischen kaufmännischen
Forderungen in Serbien und Montenegro bis zum 25. März 1923 eintreten zu
lassen1). Alle diese moratorischen Massnahmen vermehren aber nur die
Saumseligkeit der hiesigen (insbesondere serbischen) Kaufleute und wirken direkt
katastrophal auf den auswärtigen Kredit des Landes.

Jedenfalls soll hervorgehoben werden, dass die Regierung. angesichts
des allgemeinen ausländischen Protestes und auch des Protestes der Handelskreise

der neuerworbenen Provinzen davon abgesehen hat, das allgemeine
(für das ganze Land geltende) fakultative Moratorium, welches als Projekt
Kumanudi bekannt ist, zum Gesetze zu erheben. Der Hauptunterschied
zwisehen den beiden Gesetzesvorlagen liegt neben der Differenz in ihrem
Geltungsgebiete darin, dass das Projekt Kumanudi den Begriff der moratorischen

Forderungen erweitert, indem es die Zeitgrenze für dieselben vom
25. April 1920 auf den 31. Dezember 1921 und später verlegt hätte. Nun ist
dieses Projekt Kumanudi, welches Ende März ah einen Ausschuss zwecks
gründlicher Durcharbeitung überwiesen wurde, als endgültig begraben zu
betrachten.

Finanzielles. In der Berichtsperiode ist der Vertrag über eine 100
Millionen Dollars-Anleihe zwischen dem Finanzminister und der New Yorker
Bankgruppe Blair perfekt geworden.

Die betreffende Gesetzesvorlage ist dieser Tage von den beiden Klubs
der regierenden Mehrheitsparteien angenommen worden und wird jetzt im
Gesetzgebungsausschusse durehberaten. Die Annahme der Anleihe durch den
Ausschuss und im Parlamente scheint sicher zu sein. Binnen einigen Tagen
dürfte daher diese Anleihe auch das Parlament passiert haben und sollte die
erste Zahlung von 15 Millionen Dollars an die Regierung erfolgen. Es muss
abgewartet werden, um zu sehen, welchen Einfluss die Flüssigmachung dieses

Betrages in Dollars auf die hiesige Valuta ausüben wird.
Allgemein wird behauptet, dass sich der Dinar vorübergehend erholen

dürfte, die fremdländischen Kurse sind aber in der letzten Zeit beständig in
die Höhe gegangen. Anbei die Wechselkurse auf hiesigem Platze für die
Berichtsperiode:

New York Paris Berlin London Zfirieh
Am 15. April 78.75 706.- 26.50 336.- 1490.-

» 1. Mal 63.50 590. - 24.15 303. - 1350. —
» 15. » 66.- 606.- 24.- 297.- 1300. -
> 31. > 72.- 647.50 25.90 319.50 1370.-
» 15. Juni 72. - 642. - 23.32 325. - 1370. -»30. » 78.10 656.- 21.80 344.- 1475.-

Seit dem 1. Juli haben die auswärtigen Kurse die steigende Tendenz
beibehalten. Eine Erholung des Dinars ist also wenigstens bis jetzt nicht
zu spüren.

Die Exporteure klagen über den' Geldmangel und die Banken auch.
Es scheint, dass eine Abänderung der Statuten der Nationalbank bevorstehe,
wodurch die Bank auf Grund des Diskontos Papiergeld für das vierfache
ihrer Metalldeckung wird ausgeben können, währenddem sie bis jetzt nur das
dreifache davon emittieren durfte. Der Stand des Portefeuilles der Nationalbank

betrug am 1. Juli 1922 Din. 894,759,275.86, während ihre Metalldeckung
Din. 364,192,611.85 betrug.

Neue Luxustaxe (nach dem Erlasse vom 8. Juli 1922) auf Artikeln, die die
Schweiz interessieren können.

„ 100 kg
Zolltarif-Nr. Dinars

133 Feine Bonbons, gefüllt mit Marmelade, Schokolade und
anderem; Fondants ohne Schokolade,Marzipan, Gelte,
Pralinte; Südfrüchte; Gewürzsamen; Südfrüchterinden,

kandiert •.,... 800.—
aus 134 3. Ware, die ganz oder teilweise aus Kakaomasse, Scho¬

kolade oder aus deren Surrogaten besteht;
Milchschokolade, fest, in jeder Form 800. —

aus 143 3. Feiner Käse, wie: Roquefort, Emmentaler, Trappisten-
käse, Brie, Camembert, Eidamer, Limburger, Chester,
Parmesan, Imperial, Kulomis. 400.—

aus 279 Vorhänge und Halstücher in fertigen Stücken aus baum¬
wollenem Tüll, Bobbinet, Petinet und ähnlichen
Geweben, mit Maschine verfertigt, fassoniert oder genäht 4,000. —

281 Baumwollene Spitzen aller Art, auch gestickte (Aetz-
spitzen) 8,000.—

282 Stickereien auf Baumwollgewebe:
a) aus Seide 12,000.—
b) aus anderem Material 8,000.—

aus 297 Fertig verarbeitete Tüllware, Bobbinet, Petinet und
ähnliche Gewebe, aus Leinen und Hanf: fassoniert
oder genäht 4,800.—

300 Spitzen aller Art aus Leinen oder Hanf, auch gestickte
(Aetzspitzen) 8,000. —

aus 326 Fertig verarbeitete Ware aus wollenem Tüll, Petinet
nndähnlichen Geweben: fassoniertnndgenäht 6,000.—

327 Wollspitzen. 8,000. —
aus 328 Posamenterie, wollene, mit Ausnahme der Knopfmacher-

waren 4,000.—
334 Seidengespinste zum Nähen, Stieken, Stricken, zu Netz¬

arbeit und Posamenterie, in Aufmachungen für den
Kleinverkauf:
1. roh
2, gekoeht, gebleicht, gefärbt oder bedruckt. 8,000.—

335 Diehte seidene und halbseidene Gewebe:
1. ganzseidene 20,000.—
2. halbseidene 10,000.-

') Siehe Nr. 140 vom 19. Juni 1922.

Zolltarif-Nr. J°J,00 kfl
Dinars

Ausgenommen sind Seiden- und Halbseidengewebe
zur Fabrikation von Schirmen und künstlichen Blumen.

Als halbseidene Gewebe werden solehe betrachtet,
die von 10 % bis einschliesslich 50 % des
Gesamtgewichtes des Gewebes an Seide enthalten; wenn solche
Gewebe mehr als 50 % des Gesamtgewichtes an Seide
enthalten, werden sie als ganzseideiie Gewebe verzollt.

336 Samt, Plüseh und ähnliche Gewebe:
1. ganzseidene 24,000.—
2. halbseidene ' 12,000.—

337 Tüll und tüllähnliehe Gewebe, Gaze, Cröpe, Flor und
andere undichte Gewebe, ganz oder teilweise aus Seide 24,000. —

339 Wirk- und Strickwaren:
1. In ganzen Stücken (Meterware):

a) ganzseidene : 16,000.—
b) halbseidene 8,000.—

2. in fertigen Erzeugnissen, geschnitten, genäht und
fassoniert:

a) ganzseidene 24,000.—
b) halbseidene 16,000.—

340 Spitzen aller Art, ganz öder teilweise aus Seide 40,000.—
341 Bänder:

1. ganzseidene 24,000.—
2. halbseidene 12,000.—

Halbseidene Ripsbänder bis zu 6 cm Breite, die zur
Hutfabrikation verwendet werden, sind ausgenommen.

342 Stickereien auf ganz oder halbseidenen Geweben 40,000.—
343 Posamenterie und Knopfmacherwaren, aueh mit Unter¬

lagenoder Einlagen aus Holz, Bein, Horn, Metall usw.:
1. ganzseidene 24,000.—
2. halbseidene ". 12,000.—

662 a) Taschenuhren: mit goldenem oder vergoldetem Ge¬

häuse, oder auch mit Edel- oder Halbedelsteinen ver-
pw StUck

ziert • 200.—
aus 663 Uhrgehäuse für Tasehenuhren; goldene oder vergoldete 100.—

Wichtige Bemerkung. Diese Luxustaxe wird nebst dem gewöhnlichen
Zolle erhoben. Die angegebenen Luxustaxensätze stellen das Vierfaehe
(400 %) der mit Verordnung vom 10. Dezember 1920 bestimmten Luxustaxe
dar. Diese Erhöhung wurde gleichzeitig mit der Aufhebung des Einfuhrverbotes

für Luxusartikel als Goldagio eingeführt.

• Internationale Schub- und Ledenneeee in Amsterdam. In Amsterdam
findet vom 11. bis 15. September 1922 eine Internationale Schuh- und Ledermesse

statt. Nähere Auskunft erteilt die KgL Niederländische Gesandtschaft
in Bern, sowie direkt die Messeleitung (Kontor der N.V. Schoen- en Leder-
Zoarbeurs, Weeteinde 13, Amsterdam).

-u Deutschland — Zoilaufgeld. Vom 16. bis und mit 22. August beträgt das
deutsehe Zollaufgeld 14,400 %.

— Konsulate. Das schweizerische Konsulat in St. Paul (Minnesota) wird
aufgehoben und dem Konsularkreis Chieago zugeteilt.

i

Däpenses de la Confederation
poor, le ravitaillement en denrdes alimentaires

Le Conseil federal soumet ä l'Assemblte federate on rapport avec les
eomptes et bilans de l'Office de l'alimentation pour 1'ainnte 1921. Au cours
de cette annte et depuis tors, on acc&lera fortement la suppression graduelle
de. l'Office de l'alimentation. La suppression des monopoles d'importation
du mals, de l'orge, de l'avoine et du riz eut lieu en 1921. L'importation de
la benzine, du pterolc et du sulfate de cuivre fut rendue libre au cours du
premier semestre 1922. Les approvisionnements correspondants de l'Office
de l'alimentation sont entierement liquides. L'importation du sucre sera
libre ä partir du 21 aoüt 1922, ä l'exception du sucre sci6 et du sucrc semoule;
le monopole d'importation du sucre disparaftra entiteement ä fin septembre
au plus tard. L'Office de l'alimehtation, qui comptait 574 fonetionnaires
et employes en fövrier 1919 au moment de sa pleine activity rteluisit son
personnel ä 120 personnes, le 1er aoüt 1922.

L'Office de l'alimentation, qui est soumis au Conseil föderal dans son
ensemble, sera supprime le 31 dteembre 1922 H ne restera en gros ä rösoudre
que la question de l'encouragement de la culture indigene du bie et celle
d'assurer le ravitaillement en pain.

Les eomptes de l'Offiee de l'alimentation boucleht ä fin 1921 avec un
exe6dent de döpenses de fr. 426,490,357.39 dont fr. 308,892,869.65 concernent
les anntes 1914 ä 1920 et fr. 117,597,487.74 l'annte 1921. Sont compris lä-
dedans les rteultats financiers de tous les services d'teonomie de guerre ä
partir du 1er aoüt 1914, qui se sont oceupte du ravitaillement en denrtes
alimentaires et qui furent incorporte dans la suite ä l'Office de l'alimentation.

Les exeödents de d6penses sont dus pour la plus grande partie aux mesures
prises en vue d'assurer et de faciliter le ravitaillement en denrtes alimentaires
et de diminuer le coüt de la vie. Sont en outre compris dans ce montant de
426 millions de francs, les döpenses pour les actions de secours dans le pays
et pour les Suisses ä l'6tranger pendant la guerre et depuis tors, les frais de

prise d'inventaire, de rationnement et finalement les frais d'administration
de la Confederation pour toutes ces mesures ainsi que les interöts des capitaux
avances. Ces exc6dents de depenses sont done dans la plus grande partie
des d6penses voulues par la Confederation dans l'inter6t de tous. Du 1er aoüt
1914 au 31 d6cembre 1921, fr. 325,319,502.32 soit environ le 80 % de l'ex-
cedent total, se rapportent au pain, au lait et aux pommes de terre ä eux seuls.

L'Office de l'alimentation suivit la baisse generale du prix du bie en 1921
dans l'interet d'une diminution du coüt de la vie; il dut alors faire des amortisse-
ments considerables sür ses approvisionnements de cereales en 1921, achettes
ä de hauts prix, soit pour 38 millions de francs en nombre rond, qui se repar-
tissjent ä peu prds 6galement entre le bl6 indigene et le bie etranger. II en fut
de möme avec le suere. Cet article fut continuellement & la hausse sur le marche
mondial jusqu'au milieu de 1920. Le prix du sucre achete par le service des
dentees monopolisees fut en aecord avee les prix du marche mondial; par
contre, les prix de vente dans le pays furent fixes dans la regie beaueoup plus
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bas pendant de nombreuscs annäes, et ccla jusqu'au milieu dc 1920. Mais
ime forte baisse inattendue des prix, jointe ä un arrfit gändral du debit dans
le pays, se produisit au cours du deuxiäme semestrc de 1920. A cette occasion,
les autoritds fdddrales durent finir par fairc droit ä la demandc rdclamant
une adaptation complete des prix k la situation gdndrale du marchd. En con-
scqa.ar'e. nou sculement les excddents dc recettes rdalisds au cours des
premie: .aindcs dans les affaires de Sucre, au montant de 22 millions de francs,
fuiviii compldtcment dpuisds, mais on dut ajouter encore k ce montant une
sonnne dc 40 millions de francs en nombre rond pour compenser les amortisse-
ments entrcpris.

A partir du Ier janvicr 1922, les excddents de ddpenses de l'Office de

l'alimentation se limiteront, commc il l'est constatd dans lc rapport du Conseil
fdddral, aux suppldments dc prix pour le bid indigdne ainsi qu'aux actions
dc sccours en faveur des productcurs de lait, mesures qui furent discutdes

par l'Assemblde fdddrale.

France (Nord)
(Communication du Consulat dc Suisse ä Lille.)

L'industrie textile — äl'exception du tulle et dc la filature dc coton
produisant les numdros fins pour le tulle — est toiijours bien engagde, on
sc plaint m6me du manque d'ouvridres.

La filature de coton d'Amdrique est bicn alimcntde par le «tissus eponge »

qui absorbe dc grandes quantitds dc files. La filature de laine peignde n'arrive
pas k livrer assez rapidemcnt. Ceci est dü ä la destruction compldte des
filatures de lainc de Fourmies qui ont dtd reconstruites en partie seulemcnt
tandis que les filatures de Roubaix-Tourcoing ont peu souffert.

Les mines dc charbon ont traversd une crise, les Anglais dtant arrivds
k fournir le charbon fr. 40 la tonne au-dessous du prix de revient du charbon
du Nord. Pour pouvoir lutter, les mines ont essayd de rdduirc le salaire des

ouvriers de fr. 5 par Jour. Les ouvriers mineurs ont compris la situation et
on s'est mis d'accord pour une rdduction de salaire de fr. 3.25 par jour. Mais
il est question d'une nouvelle rdduction.

La mdtallurgie, vu les salaires dlevds payds aux ouvriers, n'a pu lutter
contre la concurrence dtrangdre et les commandes sont passdes en Belgique,
Aliemagnc et Suisse. Aussi les constructcurs ont-ils voulu diminner les salaires,
mais les ouvriers ont refusd et se sont mis en grdve au ddbut de mai pour re-
prendre seulemcnt ces jours-ci, sans que la question salaire soit rdsolue.
En rdglc gdndrale il y a une tendance k diminuer les salaires.

L'importation du fromage suissc est rendue difficile par la concurrence
du fromage de la Haute-Savoie qui sc vend toüjours de fr. 2 ä 3 par kilo aü-
dessous du produit suisse. La qualitd n'est pas la mdme, mais le prix est'

toujours lc principal facteur.
La Finlandc a essayd de conqudrir le marchd franqais pour ses fromage's

dc it Gruydrc ». Elle a fait des consignations, mais il parait que les acheteurs
franqais qui se sont laissds tenter par les prix, ont eu des ddboires en raison
dc la qualitd infdrieure de ces fromages. lis ne recommenceront pas. '•

Grfece — Interdictions d'importation
A teneur d'une communication du Consulat gdndral de Suisse k Athdnde,

les interdictions d'importation mentionndes dans le n° 162 de la Feuille da
14 juillet dernier, ne sont entrdes en vigueur que le 24 de ce mois.- .; me- f

Selon une ddcision il ce sujet, les artieles dits de luxe et dont rimportar-
tion a dtd prohibdc, pourront encore dtre importds en tant que la commande
ait etid passdo avant le ddpöt du projet de loi a l'Assemblde Nationale, soit
avant le 11/24 juin 1922. Cependant, le dddouanement de ces marchandises
ne serait autorisd qu'ä la condition que les ndgociants fixeront des prix de
vente raisonnables, et basds sur le cours du change du Consortium.

Foire internationale de chaussures et de cuirs, Amsterdam. Du 11 au
15 septembre prochain, aura lieu k Amsterdam une Foire internationale de
ehausaures et de cuirs. Des renseigoementa plus ddtaillds seront fourrns sur
demande par la Ldgation Royale des Pays-Bas k Berne ou directement par
la Direction de la Foire (Kontor der N. V. Schoen- en Leder-Zoarbeuis,
Westeinde 13, Amsterdam).

— Consulate. Le eonsulat suisse k St-Paul (Minnesota) est supprime et le
district eonsulaire attribud ä celui de Chicago.

Einnahmen der cldg. Zollverwaltung — Recettcs de l'admlDlslratloD fcdtralc dcsDouanes

Monat 1921 1922 Mtimlnnahnt*
Augmentation

MlndirdnnahiM
IHminntion Moil

Fr. Fr. Fr. Fr.
Januar 7,414,206.09 12,811,762.90 4,897,566.81 — Janvier
Februar 7,469,760.96 11,327,249. 36 3,867,488.40 — Ffvrier
März 7,777,998.64 14,822,253.13 7,044,259. 49 — Mars
April 5,297,693. 04 12,053,986. 31 6,766,248. 27 — Avril
Mai 5,610,896.11 12,046,790. 65 6,436,894. 44 — Mai
Juni 6,679,197. 33 13,417,208.99 6,838,011.66 — Juin
Jnli 6,752,724. 04 12,703,705.86 5,950,931.82 — Juiüet
An gust 7,918,896. 63 — — — Aoüt
September 10,108,250.17 — — — Septembre
Oktober 16,788,195. 67 — — — Octoibre
November 14,810,426. — — — — Novembre
Dezember 21,572,062.02 — — — Dicembre

Jan.-Juli 46,901,971. 21 88,684,101.80 41,782,180.09 — Janv.-Juiüet

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonte) nnd Privatsatz

Prlvitsitz In Varglaich zu

Offiziell
%

tl. VIII. 3'A
4. VIII. 8Vi

28.V11. 8Yt
21. VII. 3y»
14. Vll. 3%
7. VII. 3%

Lombard'
der Schweiz.

Privat
%
l'/a
l»/ia
l'/ia
Is/..
IV«
iy*

TSgL Gald
%

(+ Ober. —" ' LondonParis
%

—2,875
—2,812
—2,812
—2,812
—2,750
—2,750

Zinslos« s Basel, Genf, Zürich 4'/«-5%0'o. -Natlonalbank 4)4 °/o. — Darlehenskasse 4V>

—1,000
—0,687
-0,687
-0,687
—0,500
—0,937

: unter)
Barlin

%
—4,750
—4,812
-3,812
-8,812
—3,750
—8,687

Wechsel- (Geld-) Knrse

l«%. Ohar (+)0ezw. unter (—)

Frankreich

—582,8
—570,3
—665,2
—564,7
-674,4
-678,5

OlUzieller
'/o.

(+)0ezw. unter (-
Parltit

England oautichiind
— 71,9
— 72,6
— 71,8
— 80,6
— 82,7
— 76,3

—995.4
-99L8
—992,1
—991,7
—990,9
—990,9

Lombard-Zlnslnss

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postanx,
(üeberweisungshtrse vom 14. August am1) — Cours da reduction ä partir du 14 aerilt*)

Belgiqne (r. 40. 70; Deutschland Fr.-.75: ltalie fr. 24. 30; Oesterreich Fr.-.04;
Grande-Bretagne fr. 24.—.

') Abweichungen nach den Schwan' nngen vorbehalten. — *) Sant adaptation aux
fluctuation?.

Annoncen -Regle:
PTJB1ICITAS A.G. Anzeigen - AÜonces - Annnnzi Rigit des annonces:

PUBMCITAS S.A.

Sociale d'Enirepots de Bäte, a Bale i
Tdldgrammes: „Warehouse". 3240

Eigene rasche Sammeidlenste, seit über 30 Jahren in regelmässiger
Funktion ab: London, Manchester, Bradford etc. aus Schottland für
englische Waren; ab Gand (Belgien) für französische und belgische
Manulakturwaren; ab Antwerpen für Kolonlaiwaren etc. Grosstransporte

per Bahn und per Rhein. Empfangnahme ex Ueberseedampfer.
Services de groupage reguliere et rapides depuis 1'Angleterre,

la Belgique et d'outre-mer.

Gefl. Preise anfragen. — Demandez les prix s. v. p.

ceM des ctanois S. I. tn k, ine
1

Les dätenteurs d'aetions ordinaires de la Centrale des Gharbons
S. A. en liq., soit les detenteurs des titres dälivräs en vue de constater
le droit au dividende de liquidation final (coupon N° 5 avec timbre
special) sont par les präsentes invites ä ,2081 (3415 Q)

rassembHx generale de cloture
de la soeiätä, qui se räunira vendredl, le 25 aoAt 1922, Ä
2 h. 30 de l'aprös-midi, an Casino de la Ville, k Bflle,
pour statuer sur. les objets suivants:

ORDRE Dü JOUR: •

1. Präsentation du compte de clöture au 30 juin 1922 et du rapport
de MM. les commissaires-värificateurs; approbation du compte
et dächarge au conseil d'administration et aux liquidateurs.

2. Fixation au dividende de liquidation final et de la date du
paiement.

3. Däcision sur les mesures prises par le conseil d'administration
en vue de la liquidation.

4. Pouvoirs ä donneraux liquidateurs pour les mesures ultärieures.
MM. les actionnaires qui däsirent prendre part k l'assembläe

gänärale, sont priäs de s'annoncer le 18 aoüt 1922 au plus tard ä la
Centrale des Charbons S. A. en liq., Bäle, en indiquant le numäro de
Taction portä sur les 5mef coupons qu'ils dätiennent, soit les numäros
des actions elles-mämes, en tant que les remboursements effectuäs
sur le capital n'ont pas encore ätä perqus. Pour les actions qui n'ont
pas äte complätement libäräes, on est priä d'indiquer le numäro dü
eertificat nom"1"'1' provisoire.

Le bilan .pte de profits et pertes et le rapport des commia-
saires-värific... seront tenus däs le 17 aoüt 1922 dans les bureaux
de la soeiätä Liisabethenstrasse 85) ä la disposition de MM. les por-
teurs d'aetions ordinaires. Nous adresserons k MM. les actionnaires
qui en exprimerons le däsir ou qui s'annonceront pour l'assembläe
gäDärale les comptes accompagnäs du rapport final.

Bäle, le 4 aoüt 1922.
Au nom du conseil d'administration,
Le präsident: Dr. Paul Scherrer.

Vcrzinkerti Zug A.-6.
Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung

auf Samstag, den 26. August 1922, nachmittags 5 Diu*
im Bureau der Gesellschaft

TRAKTANDEN:
1. Erhöhung des Aktienkapitals, Feststellung der Einzahlung.
2. Statutenänderung. -2083 (4453 Lz)

Der Verwaltungsrat.

Scnweti. ßattelfaftrih A.- 0.'
Die Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generaloersammlung
auf Samstag, den 19. August 1922, nachmittags 2 Uhr, Im
Sitzungszimmer desHotel z.Krone,Winterthur, zur Behandlung

nachstehender Traktanden eingeladen:
1. Vorlage des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Bericht des Verwaltungsrates. -2082 (3437 Z)
3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Beschlussfassung über Genehmigung der Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Juli 1922.
5. Beschlussfassung über Entlastung des Verwaltungsrates.
6. Verschiedenes.

Wintertbur, den 10. August 1922.
Der Verwaltungsrat.
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Per 1 November zu vermieten
in bester Geschäftslage im Stadtzentrum Bern

3 Bureaux
ineinandergehend, Sonnseite, im III. Stock.

Lift, elektr. Licht, Zentralheizimg ,2035

Schriftliche Anfragen sub Chiffre S 5006 Y ah Publlcltas A. G., Bern.

BERN-WORB-8AHN
Generaluersommlang der

Montag, den 4. September 1922, nachmittags 2 Uhr
im „Casino" in Bern

TRAKTANDEN:
1, Ahnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

gro
1921 und Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane,

eschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Eventuell Wahl eines Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle. -2080 (5164 V)
5. Unvorhergesehenes.

Geschäftsbericht, Rechnung, Bilanz und Belege, sowie der Revisionsbericht

liegen vom 20. August hinweg im Bureau der Betriebsdirektion
in Worb zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung, die an diesem Tage
zur freien Fahrt auf der Bern-Worb-Bahn zum Besuche der Versammlung

berechtigen, können bis zum 3. September 1922 erhoben werden:
In Worb bei der Betriebsdirektion, in Muri bei der Gemeindeschreiberei
und in Bern bei der Kantonalbank von Bern (Titelverwaltung).

Worb, den 10. August 1922.
Der Präsident des Verwaliungsrales:

Gottfr. Kftnitzer.

ü. Vereinigte Berner li Iber Woie-fabriken

iimU «fc SpfilntSli
Einladung zur ordaninchen finneraiunrsanimlung der ARtinnare

auf Mittwoch, den 23. Angnst 1922, vormittags 10% Uhr,
im Sitzungszimmer des Restaurant „Du Pont", in Zürich,

Bahnhofquai Nr. 7, I. Stage
TRAKTANDEN:

1. Vorlage des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Verlesen des Geschäftsberichtes über das Betriebsjahr 1921/22.
3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Vorlage und Abnahme der Bilanz und der Gewinn- und

Verlustrechnung per 31. März 1922 und Beschlussfassuhg über
Verwendung des Gewinnsaldos.

5. Erteilung der Entlastung an den Verwaltungsrat und die
Direktion.

6. Wahlen in den Verwaltungsrat.
7. Wahl des Präsidenten des Verwaltungsrates.
8. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der
Bericht der Rechnungsrevisoren liegen von heute an den Herren
Aktionären im Bureau der Gesellschaft in der Fabrik in Kilchberg
bei Zürich zur Einsicht auf.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilzunehmen oder
sich vertreten zu lassen wünschen, haben sich bis spätestens 3 Tage
vor derselben auf dem Bureau der Gesellschaft in der Fabrik in
Kilchberg bei Zürich über ihren Aktienbesitz auszuweisen, wogegen
ihnen eine bezügliche Bescheinigung ausgestellt wird.

.2039 (3359 Z)Kilchberg bei Zürich, den 5. August 1922.

Der Verwaltungsrat.

Cie du Ctiemin de ler Ulllars-Chesieres-Brelage
Le dividende pour 1921, soit Fr. 7.50 par action privilögiee votö.par

l'ässemblöe generale du 22 jüillet 1922 sera payö dös le 15 aöfli courant par
la Banque Gantonale Vaudoise et par l'Union de Banques Suisses et
leurs agences, sous döduetion du droit de timbre. ,2089 (25290 L)

Empranfe Vaudois
Le Döpartement des finances du canton de Vaud avise les porteurs

'de titres des emprunts vaudois que l'amortissement pour 1922 des
emprunts 1888, 1904 et 1907 a eu lieu par voie de rachat.

Le nombre des titres rachetös et annulös est le suivant:
Emprunt 3%% 1888 t 807 obligations
Emprunt 3%% 1904» 257 obligations
Emprunt 4% 1907» 265 obligations
^ortissement de l'emprnnt 4%% 1913 ne commencera

qu en 1923. 74 /0
>2090

Lausanne, le 10 aoüt 1922.

—: Departement des finances du canton de Vaud.
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Invcnlarc nnd Bilanzen

Revisionen .2015 (4273 Lz)

Steuerangelegenheifen

AKT I El*.
OBLBGAISOMEN.

CHEQUES.
Q^VAXMARKEN.

BANKNOTEN
etc.

ART. INSTITUT
ORELL FÜSSLI ZÜRICH

BÄRENGASSE 6

Oeffentllches inuenlm - Rechnungsruf

' Durch Verfügung des zustandigen Regicrungsstatt-
halters ist die Errichtung des öffentlichen Inventars Ober
den Nachlass der nachbezeichneten Person bewi II igt worden.

Gemäss Art. 582 Z. G. B. und § 12 des Dekretes, vom
18. Dezember 1911 betreffend die Errichtung öffentlicher
Invcntare werden die Gläubiger und Bürgschaftsgläubiger
des Erblassers aufgefordert, ihre Ansprachen innerhalb
der hiernach angegebenen Frist bei dem zuständigen
Regicrungsstatthaltcramtc schriftlich einzureichen. Für
nicht angemeldete Forderungen haften die Erben weder
persönlich noch mit der Erbschaft. (Art. 590 Z. G. B.)
'•w Gleichzeitig ergeht an die Schulder des Erblassers

die Aufforderung, ihre Schulden innerhalb der nämlichen
Ffrtst hei dem mit der Errichtung des Inventars
beauftragten Notar schriftlich anzumelden. ,2079

Erblasser: Meyer Karl, Jakobs sei-, geb. 1853,
gewesener Viehhändler, beim Schulhaus von und zu
Noflen, gestorben daselbst am 29. Juli 1922, gewesener
Inhaber der im Handelsregister von Seftigen eingetragenen
Einzelfirraa „Karl Meyer", Grosshandel mit geistigen
Getränken. Eingabcfrist bis und mit dem 20. September
1922: a) Für Forderungen und Bürscbnftsansprachcn:
beim Reglerungsslatthnlteraint von Seftigen, in Boip ; b)
für Guthaben des Erblassers: bei Notar Hermann
Han gorier, in Kirchdorf. Mnssnverwnlter: Herr Gemeindepräsident

Jakob Sluckl, Neumatt, Noflen.
Der Beauftragte: Bangerter, Notar.

Employe de coMlance
önergiquc, capable, bien au coürant des affaires, comp-
table-eorrespondant, langucs ötrangöres, chcrche emploi.
Röförences lor ordre. -2051

- Offres sous P 15409 C ä Publicllas La Chaux-de-Fonds..

-Hermann Frisch'
ZÜRICH 6 ;

Weinbergstrasse 57:
Gegründet 1899

besorgt
Einrichtung und Nach-;

j tragung von Buchbai- i

tungen aller Systeme, \'
| Bilanzen. Revisionen, <

Ordnen und Nachtragen -

| vernachlässigtcrBücber,''
• Expertisen, Steuerangc-,
legenliciten etc. :2556 t

treuhandbOro

HVG
Bücherrevisor — BASEL
Greifengasse t Tel. 4210.

Revisionen
Expertis. Bilanzen.
Buehhalt.-Einricb-
tungen, Nachtragungen

u.
Richtigstellungen.
Transformationen etc. sowie
Steuerangcleg'enheit.
Lang] Praxi«, Ta Rcf1

Treuhand-Bureau
Ch. .Zimmermann

Gessnerällee 3,
Zürich, bei SihUrBete

Telephon Sei. 8248.

RUSSISCHE
NOTEN

Romanoff, Sowjet etc.
kauft und verkauft

Commissionsbank Züricb' A.-G.

in Zürich

Charbon de
Dols dur
bien conditlonnö

livraleons par wagons
complcts

Henri Faiwre, char-
bonnier, ä Murlaux (Berne).

Hotel-
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Veröffentlichung ihres
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